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Wenn Staat, Gemeinde, Kirche, Schule und Hans, wenn alle Verbindungen und Verhältnisse der Menschen von dem
Geiste des Ehristenthums durchdrungen, geregelt und zu einem überall in einander eingreifenden Ganzen ver-

einigt sehn werden, dann ist das tauseiidiahrige Reich ins Leben getreten.

Schulunterricht und häusliche Erziehung
im Widerspruch »nur einander.

Daß unser Verehrungswerther König ein»e»ausge-
zeichnete Sorgfalt an den Tag legt, und eifrtgst be-
mül)t»ist, durch zweckmäßigen Unterricht in den Schu-
len sein Bolk»auf eine höhere Stufe der Bildung zu
erheben, Verdient nicht nur das größte Lob, sondern
auch den herzlichsten Dank. Denn die alte Lehr-
Methode, so ehemals, größtentheils durch abgedankte
Bediente, Schneider, Leinweber, Verwahrlosete oder
verdorbene Schuler und alte Invaliden betrieben
wurde, die höchstens die« liebe Dorfjugend im Lesen,
Schreiben und Rechnen lebten, den Unterricht in der
Religion, in auswendig gelernten Spruchen und dem
Catechismus, ohne weckmasztge Erklarung bestehen
ließen, ist glücklich a gedankt. See steht mit der in
unsern Tagen gestiegnen geistigen Bildung, auch des
Pemeinen Mannes nicht mehr im Einklang, ja in of-
fnbarem Wieder-sprach. Jeder Berständige muß das

kUJ cReben. Zwar giebt es noch hohen und niedern
V e 80mg, wo der eine Theil es für überflüssig

Und thfklos erklärt, das Bolk aufzuklären, der an-
dre THM es für unnöthig ausschreit, mehr Kennt-
ncsse einzusammlem als der Dorf-Horizont erfordert.
Das ists allkkdmgs gegründet. Aber snur Vorwärts,
und mclt gcachkek auf das Gaudern der Caleeuti-
schen Hahne, UND Adeas Brummen der Stroh-Köpfe;
dan der himmlische Paka Will alle seine Kinder für
ttne bessere Welt erstellen, und erzogen wissen.

·sache, die Bildung des Geistes die Nebensache.

Dieser herrlichen Absicht unsers guten Königs
durch ein verbesserte-s Schulwesen, seinem Volke zum
Bessern behülslich zu sehn, tritt die häusliche Erne-
hung feindlich entgegen. Könnte diese mit dem bes-
sern Unterricht in Einklang gebracht werden, so wäre
unendlich Viel gewonnen. Aber diese taugt leider auf
dem Lande größtentheils nichts. Die Benutzung der
körperlichen Kräfte der Kinder, um die Noth und den
Hunger zu stillen ist den meisten Eltern die Haupt-

Die-
ses sieht man an dem Leichtsinne, den unüberlegten
Handlungen und Reden der Eltern in Gegenwart
der Kinder. Borzüglich fehlen sehr Viele darin, daß
sie sich in der Nähe der Kinder offener und verblüm-
ter Redensarten in Rücksicht des Geschlechts-Diebes
bedienen. Sie entschuldigen sich zwar damit: »das
Verstehen sie nicht, darzu sind sie zu albern.” Allem
überlegten sie, daß auch durch das dunkel Ausgeska-
chene, die Aufmerksamkeit»gereitzt und das Nachden-
ken geweckt wird, so wurden sie wohl behukspmkk
werden. Auch die geringe-, oft gänzlich Evangelle
Schamhaftigkeit der Eltern gegen einanber m Gegen-
wart der Kinder, erstickt nicht nur den bestMF Unter:
richt, sondern Vernichtet auch die Schamhafttgkett m
den Herzen der Kinder; woher es denn kommt» daß
Schulkinder unter sich von Dingen reden, die ihnen
noch lange hätten Verborgen bleiben spllms Ebenso Macht
die oftmals eintretende rohe, lyarre Und »Ux1«gerechte
Behandlung des Gatten gege!l ferne Gebuan durchWorte und That, und die bringe tmbefonnene Gegen-
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reden der Letztern« um »sich- zu vertheidigen, den Un-
terricht und Ermahnung zur christlichen Liebe un-
wirksam. Die von Eltern laut ausgesprochenen Pläne
Absichten und Wünsche, andre durch List, Betrug,
Verstellung oder Rache zu hintergehen, oder ihnen-
Schaden zuzufügen« die Beifalls-Aeusserun en und
Lobeserhebungen über etwas Schlechtes und chänd-
liches, so andern gelungen oder auf eine verschlagene
Art ausgeführt worden ist, vertilgen mit Gewalt wie-
der alles Gefühl für Recht und Unrecht. Auch die
zu große Nachgiebigkeit und Unüberlegtheit vieler
Eltern, die sie verleitet, ihre Kinder an allen öffent-

lichenErgötzlichkeiten und Vergnügungen Antheil neh-
men zu lassen, wozu die zu oft stattfindende Tanz-
mufik Veranlassnng giebt, wobei sie von den Erwach-
senen so manches sehen und hören, was nicht viel
nützt, nebst der bösen Gewohnheit, sie schon inder
frühen Jugend zum Genuß des Branntweins zu ver-
anlassen; ferner die zu große Nachsicht gegen die
überhandnehmenden, und zu zahlreich besuchten
Licht- und Rockenstuben beiderleiGeschlechts, wo nur
Klatschereien, Verlänmdungen, lieblose Urtheile und
namentlich schlüpfriche Reden und schamlosee Hand-
lungen an der Tages-Ordnung sind, unterdrücken die
besten Lehren, und streuen nur Unkraut in die junge
Seele. Auch die thörichte Sucht vieler Mütter durch
Putz die Eitelkeit, Gefallsucht und Nachahmung zu
wecken, thut und bringt vielen Schaden. Ebene so
bringt der Mangel an hauslicher Andacht, die Kalte
und Gleichgültigkeit gegen und bei dem öffentlichen
Gottesdienst, die oft höchst unüberlegten und unbe-
fonnenen Auslasfuiigen über religiöse Gegenstände,
oder tolle Anwendung derselben große Nachtheile.

Dieser Krebs - Schaden, der in unsern Tagen
furchtbar um sich greift, kann»nur durch eine mora-
lische Polizei, die leider gänzlich mangelt, durch of-
tere Kanzelvorträge über die Erziehung und durch ein
zweckgemäßes Volksblatt eingeschränkt werden ”“).
Dadurch könnte auch Der Ungebundenheit der er-
wachsenen Jugend, die die Bitten und· Ermahnungen
der Eltern verschmäht, dem leichtsinnigen Benehmen
Und Verhalten der Dienstboten, die durch»ihr Bei-
spiel die Jugend so leicht verführt, ein Ziel gesetzt
werden. , ,»

Man glaube 1a nicht, daß ich diesen Gegenstand
mit zu dunklen Farben hier dargestellt , oder mich
wom- gråmlichen Alter habe beschleichen lassen, nein,
Mein-! ich nehme kein Jota zurück. Meine Lage, Um-

: *3 -r wird diese olizei leihen, diese Kanzelvortriine
« sh « ‚_ vund dieses olksblatt lesen? —- Vor der Hand-

wie die Sachen ietzt Reben, Jst Uns schwerlich zu hel-
«fen- Werther Freund. Ich wußte- mohl -—- — doch still-:
Nur nicht refonnirtl —- D. Red.

I’
-

stände und Verhältnisse, in die ich ohne meinen Wil-
lecn versetzt»wurde,·« nöthigten mich oftmahls in Be-
ruhrung mit Menschen zu kommen, wo ich sie» ohne

·Laive vorzunehmen beobachten, sich unumwunden
auslassen bösen, und in ihrer wahren Gestalt sehen
konnte. R.."g.

_ Eine Elephanteniagd
in der Umgegend des Vorgebirges der guten Hoffnung.

Fortsetzung.
Da ich von diesem Tru p höchstens noch hundert

Schritte entfernt war, und ie mit reißender Schnelle
ihre Richtung nach mir nahmen, so hatte ich wenig
Zeit, um zu überlegen, was zu thun sey. Allein mit-
ten in einer unbedeckten Ebene hielt ich mich unfehlbar
für verloren, wenn ich keinen Gebrauch von meiner
Flinte machte. Jch schoß soglei einen meiner Lau-
fe ab; Da ich aber schlecht gezielt hatte , blieb der
Schuß ohne Wirkung. Nach diesem unnützen Ver-
such, wollte ich mich den Blicken der,Elephan»ten ent-
ziehen, und jede günstigere Gelegenheit ergreifen, um
von meinen Waffen Gebrauch zu machen. Zum
Schutzort hatte ich einen Büschel junger Bäume er-
erwahlt, welche in der Mitte der Wiese standen. Aber
auch dießmal schlugen meine Hoffnungen fehl , denn
als ich hinter mich blickte, sah ich mit Schrecken, daß
die Elephanten ihre erste Richtung verlassen hc,:t:
ten, und mit schnellen Schritten nach dem »Op« hul-
faulen, wohin ich mich geflüchtet hatte. Dieser Um-
stand bewog mich, sogleich einen se unsichern Zufluchts-
ort zu verlassen; ich beschrieb einen Fechten Winkel
und wandte mich nach dem Fluße Gualaiia hin, m
der Absicht, mich in den Schluchten der Felsen, wel-
che seine Ufer begrenzen, zu verbergen , und hier vor
jedem ihrer Angriffe sicher zu sehn. «

Nur noch wenige Schritte hatte ichle thun, um
vor der Gefahr gesichert zu seyn, aber dte Elephanten
waren schon an meinen Fersem Voraus raniiteder
große weibliche Elephant, und» thuxvalgkctt ferne brtden
Gefährten , oder vieliiiehi««semc „jungen, UZOlche ein
furchtbares Gebrüll ausstießem Ganz außer mir-
und kein Mittel wissend, wie ich mich so furchtbaren
und erbitterten Feinden entziehen könne, richtete ich
den Lauf meiner Flite auf den Ansuhrer des Rupps-
eher um ihn zu erschrecken, eals m der Hoffnung thåi
zu erlegcn. Das krachen Zundkraut spottete wund-·
Ungeduld, und wä end ich dw Ursache der HEXE
gerung untersuche, geht der Schuß los; aber bgmdyt-
gel glitt von der ungeheuern Stirn des IZLhtek,eser ümf
los ab. Ohne Zweifel durch meine Kühnheit z -
stürzte er sich wuthend auf mich.

cFortseizung folgt-)
W
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KIrchlIchesO
Getauft wurdeden21.April1)desHerrnHans

Theodor Schuster, B;, Kans- 13.Handelsm. Sohn, Wilhelm
Theodor Dem, geb. D. 17. Marz. 2)«Des Hrn.KarlGlob.
Friedr. Starke, Kanzlist. bei dem Konigh Preuß. Landes-
Inqusisitoriate allh. Tochter-« Sinnen Penriette Pauline- geb-
d. 14. April. 3) Hm Karl Glieb. Ludewig- B» Bild- n.
Steinhauers allh. Sohn-, Karl Bruno Paul- geb. d«10.Aprils
4) Des Joh. Glied. Rausch, anohn. allb. Tochter, Johan-
ue Lourse Therese, geb. d. 11. April. Den 23. April- des
Hen. Ernst Wilh. Helle, B., Stadtofsie. u. Tuchfabrikanten
allh.· Tochter- Juliane Marie, geb. d. 17·Arril. Den 24.
April, des Joh. Grried. ilibiielt, HriusL u. Schuhmach. in
Weder-Maus Sohn, Johann Karl Gottfried-geb d. 20. April.
Den 26. April, 1) des Wilhelme Sachet, Gefreit.vom Stam-
me der dem ersten Bataill. (Gorliizer) 6. Landwehr-Negim.
attachirt. Uhlanen-Eseadron Tochter, Augusta FranziskaEmmm
geb. D. 14. April. 2_) Des Joh. Sam. Kretschnren Späne".
Stell- u. Radernach. m Weder-Moos Sohn- Karl August-
geb. D. 18. April.

G e t r a u t: Den 24. Aprilein Ludwigsdorf, Meister
Sei). Karl August Henke, Y. u. Zuchnz (du); mit Annagebs
Potschke, weil. Andreas warmem, Gartn. in Teichnirz bei
Bauzen nachgel. ehel. ältest. Tochter-. -

Gestorben: Den18.April,Mstr.KarlAugust
Herzigen B. u. Aeltest. der Schlosser allh., alt 68 J. 3M.
28 T. Den 19. April- 1) des ·Hrn. Christ. Ehregott Bret-
fchneiders, Gerichtsaints-Etpedierit. Sohn- Chregott Fridolin
Edwin, alt 10 M. 8 T. 2) DesMsm Joh. Trauu. Hirche,
B. u. Tischl. allh. Sohn- Friedrich Siebert, alt 19 T. Den
20. April, 1) des Ernst Wilh. Kaiser, Tnchscheer. allh.Ehe-
fran, Friederike Charlotte geb. Schneider, alt 35 I. 8 M.
11 T. 2) Des· Hrn. Karl Gfried. Oelbrecht, S23., Duf- U-
Waffenschmiedes allh. Ehefrau , Amalie Henriette Auguste
geb. Bayer, alt 32 I. 3 M. 16 T. Den»21. April, des
“ob. Erdmann Kehle, auf: u. Wassenschmredgesell. allhier

ohn, Karl Wilhelm, alt 4 M. 17 T. Den 22. April-des
Mstr. Ernst Wilh. Israel, B. u. Tuchmach allh. Ehe-fran-
Christiirne Wilhelmine geb. Ender- alt 27 I. 6 M. 2-1 T.

.Bekanrrtmachnrrg.
Einem hochgeehrten landwirlhschnftlichen Publikum

gebe ich mir«hierniit die Ehre ganz ergebenst anzuzei-
en, daß Die Hagelschaden-Versicherungs-
an! für Deutschland zu Döllsiridt und

thh a ihre Prämien-Sätze für dieses Jahr dahin fest-
gestellt hat, daß

- die Kreise Striegau, Steinau, Wohlau,
Sauer, Gdrlitz und» Liegnilz '78 pEt. für
Halm· uno Hülfenfrüchte und 11/2 pCt.
sur Oel- und Handelsgewåchsez

der Kreis Penmarkr 1 pCt. für Halm- nnd
Hnlfenfruchte- 11/2 pCt. für Oel-unwan-
delsgewåchfez -

alle übrigen Kreise der Provinz Schlefien, so
auch das Großherzogthum Post-in V’DQt.
für Halm- undHülfenfrüchte, 174 pEn für
Oel- und Handelsgewåchsez

Zahlem wozu ich jederzeit Bersicherungen anzunehmen
bereit bin, und so wie dergleichen Anträge nach Vor-
schrift _angefertigt sind, so werden die Pollcen sofort
VVU Wir gezeichnet, womit der resp. Anlragende auch
sogleich versichert ist.
C Stclzlruzäskiedchmgig vom Jahr 1832 ist in meinem

omp m le er eit einzusehen und o indau dieStatuten der Gesckllschafr dort zu,erhaltesn.s ch
Liegnitz, den 3. April 1833.

Courad Menzei- General-Agem .t S , .

Nr. 62 am kleinen Mung _ chlesren

Beksanntmachiungem
Zu größerer Bequemlichkeit Eines resp. Publikums

habe ich Herrn T. Schuster in Görlitz eine Hülfs-
Agentur übertragen, Der sich nun mit mir vereint um
das Interesse dieser Gesellschaft bemühen und für die-
selbe ·Antrrige annehmen wird, bei welchem auch Sta-
tuten, Saatregisier zu erhalten und Abschluß-Rechnung
Von 1832 einzusehen ist.

Contad Menzel in Liegn"itz,
General-Wem für Schlesien.

In Bezug auf vorstehende Bekanntmachung em-
pfehle ich die bei mir .—eiugerichtete,Agenl-ur zu geneig-
terBeachtung, in Folge welcher ich beauftragt bin,
Versicherungs-Anträge zur Besorgung der sofortigen
Zeichnung der Police durch die Gerieral-nger1tur ent-
gegen zu nehmen. Schema’s zu den beiVersicherungs-
Anträgen erforderlichen Saatregistern werden von mir
ä 1 fgr. pro Stück Verabreicht. «'

Görliiz, den 25. April 1833. »
T.Schuster,

Eisenhandlung am Veichenbacher Tth
unter den Radelauben L

Bekanntmachuug.
Die von mir errichtete .,

Dampf- und WaffewBadeeAUstth
welche während den Winter-Monaten nnb m lka in
Der Regel nur drei Tage wöchentlichgkössnktway kann
von nun an wieder alltäglich, und zwar die Wasser-
badeanstalt zu jeder Tageszeit- the Vorberng Bestel-
lung, benutzt werden. Die Preise VekDampspader sind
bekannt, die der Wasser-beider finD: _

--.für 1 Bad in Warmen 4 igks
s 12 .‘öäberin Warnen-in Abormemem 1 thir.12fgr.
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für 1 Bad in Bassins 6 sgr.
- 12 Beiderin Bassins im Abonnemeut 2 thir.

für Heiizung eines Badezimmers, wenn solcheverlangt
wird 1 sgr.

Beimischungen nach Vorschrift der Herren Aerzte
und nach den affigirten Preis-Courant. Abonnementi
Billets sind bei dem Bade-neister Söhnel zu bekom-
men, auch bei demselben alle, das Bad betreffende,
Bestellungen gefälligst zu machen. ·

Görlitz, den 1. Mai 1833.
Kaufmann Maurer.

Anzeige.
In dem neuen Badehause sind einige hübsche Zim-

mer als Sommer-Logis zu vermiethen, welche beson-
ders denen, die eine Badekur gebrauchen wollen, zu
empfehlen seyn dürften.

(Süße, den 1. Mai 1833.
C. Verw. Cunerth.

Locals Veränderung.
Hiermit zeigen wir ergebenst an, daß wir

unser Geschäfts-iocal, (seither unter den Zangen-
{außen No.· 1.) verändert, unddasselbe am
Obermarkte in das Haus No. 21 der
Herren Bader se Starke (früher Herrn von
Fischer gehörig) verlegt haben.

Zugleich nehmen wir Gelegenheit um für das,
uns seit unserem Etablissement hierselbst erwie-
sene Vertrauen, ergebenst zu danken, und bit-
ten uns dasselbe auch ferner zu erhalten.

Heyn’sche Buch- und Kunsthandlung
in Görlitz.

Fremden-
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Bekanntmachung. «

Die Ausspielung der Von dem hiesigen Ge-
werbverein angekausten Ansstellungs-Gegen- W
stände wird am 6. Mai c., Nachmittags um „4
2 Uhr, in dem Locale des Vereins, auf der o o
Stadtwaage, zwei Treppen hoch, Statt fin-
den. Sämmtliche resp. Actieninhaber, welche
dieses Unternehmen so gütig unterstützt haben,
werben hierdurch davon mit dem ergebensten
Ersuchen benachrichtigt, dem Verloosungs-Acte-
mit Welchem auch die Verloosung des von
dem Wagenbauer Herrn Lüders angefertig-
ten Schlittens verbunden ist, beizuwohnen,
ihre Actien mitzubringen und die treffenden
Gewinne in Empfang zu nehmen. Aktien
werden übrigens noch bis zum 3. May c.,

Siz- Vormittags bei dem Secretair des Vereins,
_ Herrn Schornsteinfeger-Meister Keller und

dem Kleidermacher Herrn Radisch ö“ ha-
ben seyn. _

Zugleich soll an gedachtem Tage in demsel-
ben Locale, nach geschehener Verloosung, die
Versteigerung einer, auf Veranlassung des
Vereins-nach Art der Kalander angefertigten
neuen sehr transportablen Drehrolle Statt
finden. Denjenigen , welche diese Rolle vor-
her in Augenschein zu nehmen wünschen, wird
der Oeconom des Vereins , Herr Tuchappm
tenr Döring, an der Kranzelgasse wohn-
hafr, die Gesälligkeit haben, das Local zu »
öffnen. . W

- Görlitz, den 23. April 1833. ·
» Der Gewerbvereiw
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Vom 21. bis 28. April 1833.
Zum goldnen Str an si. Hr. Feomge Schauspieler ans

Wimpen im Badenschen· »
Zur goldnen Sonn e. Hr. Hulse, Kfm. a. Bunzlau.

Hin Maser, Kfm. a. Greifenberg. »
Zum weissen Roß. Spe. Biehl, Forster a. Burgheim b.

Zoierswerdcn Or. Bernhardt, Optikus a. slöentfehen. Hr.
· _ unsel, Kfm. a. Heilbronu. ,

Zur goldnen Krone. Spe. r. Partien Graf a. Lieanitz.
Spe. Hahn, Hofrath a. Muskau. Spe. Klose- Apothekera.

ä Berlin. Hr. Puscher- Gutbsbefilz.a..Waberm thMekeks
Zeichenlehrer a. Breslaiu Hr. Kreutzel- Steinhandler a.
Frankenstem«· Spe. Gerber, fGastwirth a. Halb-Ut- Hv-
matter, Musiklebrer a. Leipzig.

meine. He. Bassenge, Oefonom a. Kleinig. Spe; Ende-
Siebter a. Bunzlam

Zu m g old neu B a u m. Spe. Heinreh vormal. russischer
Lieutenant a. Stockholm. He.Lehmann·- Verwalt.a.Wur-«
schen. Spe. Pech Kinn a. Franstadt. Pr.Lehmann-Ober-
Pfarrer a. Messersdorf m.

Zum braunen Hirsch. Hts Halte, Mast. a. Dau« a.
F)r. Willmann, Kfnr. a. Sagen. Spe. Bambach- Kikmuw
Genthin. Spe. Kors- Buchhandl· a. Leipzia. Hut-Ha a
holdt, Guthsbesitz.- a- Ottmachau. Spe. Schnar-r Or-
Freistadt. Spe. Hoggenbergen Lieueen., ebenvahsaån 6
Ehaudeue, Kfm— a· Achen. Spe. Rennen Fka.nfm au
Frankfurt. .

Zum blauen Hech t. Hr. RAE-WZ:nm goldnen S te rn. He. Schneider- Kossetier sue
. ' Briesfasten. F

Den 27. April, Pferdereichthum in Chin. — Bienenzucht in Kaschemir«.» — Die Heuschrecken. VVU p. - Den
30. April, Liebe der Thiere zu ihren Saugen, v. A. baulichen Dankt Wird ehesiens abgedruckt werden.


